
 

 

 
   

Qualitätsdaten im Gesundheitswesen   
Kuration und Prävention: Welche Qualitätsdaten braucht es? 
 

Programm 

Freitag, 16. Juni 2017 
 
14.30 Uhr Eintreffen, Zimmerbezug/Willkommenskaffee 
15.00 Uhr Begrüssung und Einstieg 
 
  Impulsreferate (je 15 Minuten) 

Medical Registries and Data Linkage  
Prof. PhD MSc Marcel Zwahlen, Universität Bern, Institute of Social and 
Preventive Medicine  

Herzchirurgie-Register – Erfahrungen und Outcomes  
Prof. Dr. med. Michele Genoni, Präsident der Schweizerischen Gesellschaft 
für Herz- und thorakale Gefässchirurgie (SGHC)  

Diabetes – relevante Qualitätsdaten mit Blick auf Prävention und 
Kuration 
Prof. Dr. med. Michael Brändle MSc, Facharzt für 
Endokrinologie/Diabetologie, Chefarzt in der Klinik für Allgemeine Innere 
Medizin/Hausarztmedizin, Kantonsspital St. Gallen  

Atemwegserkrankungen – Welche Qualitätsdaten braucht es? 
Prof. Dr. med. Jörg Leuppi PhD, Facharzt Allgemeine Innere Medizin und 
Pneumologie, Chefarzt Medizinische Universitätsklinik Kantonsspital Baselland 
 

16.20 Uhr Diskussion im Plenum 

16.50 Uhr Kaffeepause 

17.10 Uhr Einführung in die drei Workshops  
Qualitätsdaten im Bereich Prävention und Kuration anhand von drei 
Behandlungsgebieten – Welche Schnittstellen und Parameter braucht es?  

17.15 Uhr 1) Atemwege 
Leitung: Carlo Conti, Advokat, Wenger Plattner, Rechtsanwälte Steuerberater 
Notare 
Fachlicher Input: Prof. Dr. med. Jörg Leuppi PhD 
2) Herz-Kreislauf 
Leitung: Dr. med. Christoph Bosshard, Vizepräsident FMH 
Fachlicher Input: Prof. Dr. med. Michael Zellweger, Leiter Nichtinvasive 
Kardiologie, Universitätsspital Basel  
3) Diabetes  
Leitung: Petra Beck, Policy & Stakeholder Manager, MSD 
Fachlicher Input: Prof. Dr. med. Michael Brändle 

19.15 Uhr Apéro/Abendessen 

 



  2 / 2 

 

Samstag, 17. Juni 2017 

8.45 Uhr Innovationspreis der allianz q  
Masterplan Integrierte Versorgung Aargau (MIVAG) im Rahmen von 
«Vernetztes Gesundheitswesen Aargau»  

9.05 Uhr Rückmeldungen aus den drei Workshops: Kurzpräsentation der 
Ergebnisse (die 5 wichtigsten Qualitätsparameter pro Gruppe) 

9.30 Uhr Der Umgang mit Qualitätsdaten — Die Sicht des BAG (Bundesamt für 
Gesundheit)  
Thomas Christen, Vizedirektor und Leiter Direktionsbereich Kranken- und 
Unfallversicherung, BAG 
 
Der Umgang mit Qualitätsdaten am Beispiel der 
Versorgungsforschung im Kanton Zürich 
Thomas Heiniger, Regierungsrat, Gesundheitsdirektor Kanton Zürich, 
Präsident GDK  
 

10.00 Uhr Diskussion 

10.30 Uhr Panel 

Hans Stöckli  
Ständerat, SP, Mitglied SGK 

Reto Egloff  
CEO KPT 
 
Sonja Bietenhard 
Direktorin Lungenliga 
 

11.45 Uhr Schluss der Veranstaltung, Sandwich zum Mitnehmen 
 


